
Hinweisgeberschutzgesetz in
Unternehmen

Wie Open-Source und externe Dienstleister
sinnvoll unterstützen

Axel Veil

Dieses eBook unterliegt einer Creative Commons Lizenz. 

 

3. Auflage 2023-07 – Axel Veil - https://hinweisgeberschutzgesetz-meldestelle.de

http://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/deed.de


Axel Veil
https://hinweisgeberschutzgesetz-
meldestelle.de

Hinweisgeberschutzgesetz in
Unternehmen

Inhalt

Inhaltsverzeichnis

Einleitung...........................................................................5
Whistleblower und Hinweisgeber...................................................................5
Das Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG).....................................................5
Risikomanagement.........................................................................................6
DSGVO............................................................................................................7

Hintergrund und Bedeutung...............................................8
Hauptziel des Hinweisgeberschutzgesetzes...................................................8
Entstehung.....................................................................................................9
Bedeutung....................................................................................................10
Anwendung Hinweisgeberschutzgesetz.......................................................10
Meldestellen und Meldekanäle.....................................................................11
Herausforderungen......................................................................................11
Anforderungen an die Meldestelle................................................................12
Kultur der Wertschätzung.............................................................................13
Proaktiv........................................................................................................14

Zusammenhang mit der DSGVO......................................15
Personenbezogene Daten............................................................................15
Betroffenenrechte........................................................................................16
Gleichgewicht...............................................................................................17
Allgemeine Punkte zu Prüfung......................................................................18

Externe Dienstleister........................................................19
Fachwissen und Erfahrung...........................................................................19
Unabhängigkeit und Objektivität..................................................................20
Ressourcenmanagement..............................................................................20
Datenschutz und Sicherheit.........................................................................20
Anpassungsfähigkeit und Skalierbarkeit.......................................................21
Sichere Umgebung.......................................................................................21

2



Axel Veil
https://hinweisgeberschutzgesetz-
meldestelle.de

Hinweisgeberschutzgesetz in
Unternehmen

Vorteile von Open-Source.................................................22
Transparenz..................................................................................................22
Anpassungsfähigkeit....................................................................................23
Kostenersparnis............................................................................................23
Community-Unterstützung...........................................................................24
Unabhängigkeit............................................................................................24

Open-Source-Lösung: GlobalLeaks...................................26
Sicherheit, Datenschutz und Flexibilität.......................................................26
Zusammenfassung.......................................................................................27

Open-Source-Lösung: osTicket.........................................28
Anpassung....................................................................................................28
Zusammenfassung.......................................................................................29

Schlussfolgerung, Ausblick & Kontakt..............................30
Ressourcen...................................................................................................30
Open-Source.................................................................................................31
Sensibilisierung............................................................................................31
Strategische Entscheidungen.......................................................................31
Kontakt.........................................................................................................32

3



Axel Veil
https://hinweisgeberschutzgesetz-
meldestelle.de

Hinweisgeberschutzgesetz in
Unternehmen

Einleitung
In einer Welt, die immer mehr auf Transparenz und Gerechtigkeit 
zusteuert, ist das Hinweisgeberschutzgesetz ein wichtiger 
Baustein, jene Tugenden zu stärken.

Whistleblower und Hinweisgeber

Whistleblower sind Hinweisgeber, die Fehlverhalten und 
Rechtsverstöße innerhalb einer Organisation aufdecken. 

Prominentes Beispiel ist Edward Snowden, der 2013 mit 
Enthüllungen über Überwachungspraktiken von Geheimdiensten an
die Öffentlichkeit ging.
Snowden hat allerdings durch seine Enthüllungen erhebliche 
Beeinträchtigungen erfahren. Insbesondere, weil er kein Asyl in 
westlichen Staaten bekam.

Das Hinweisgeberschutzgesetz (HinSchG)

Das Gesetz soll Hinweisgeber, die Rechts- und Regelverstöße in 
ihren Unternehmen und Behörden erkennen, 

• eine einfache Meldung der Missstände ermöglichen und

• sie vor Repressalien schützen.

Dazu sind Unternehmen ab 249 Mitarbeitern ab dem 02.07.2023 
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verpflichtet, eine interne Meldestelle einzurichten. Bußgelder 
wegen des Fehlens einer internen Meldestelle werden frühestens 
ab dem 01.12.2023 verhängt.

Für Unternehmen mit 50 bis 249 Beschäftigten gilt die Pflicht zur 
Einrichtung von internen Meldestellen erst ab dem 17.12.2023.

Risikomanagement

Das Hinweisgeberschutzgesetz ist insofern von besonderer 
Relevanz, als es ein zentrales Element der Unternehmensethik und 
der Risikomanagement-Strategien von Unternehmen ist.

Es müssen nicht Enthüllungen in der Größenordnung eines Edward 
Snowden sein. Der sachliche Anwendungsbereich des Gesetzes 
beginnt bei bußgeldbewehrten Verstößen.

Besonders Unternehmen mit mehr als 50 Mitarbeitern stehen vor 
besonderen Herausforderungen, wenn es darum geht, ein Umfeld 
zu schaffen, das es ermöglicht, Fehlverhalten ohne Angst vor 
negativen Konsequenzen melden zu können.

Die Struktur und die Größe solcher Unternehmen erfordern 
sorgfältig entwickelte Prozesse und Systeme, um den 
Anforderungen des Hinweisgeberschutzgesetzes gerecht zu 
werden und gleichzeitig ein positives Arbeitsumfeld zu 
gewährleisten.
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DSGVO

Hinzu kommt die Notwendigkeit, die Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) zu beachten, die den Schutz 
personenbezogener Daten in den Mittelpunkt stellt. Die 
Implementierung des Hinweisgeberschutzgesetzes und die 
Einhaltung der DSGVO können komplex und herausfordernd sein. 
Daher entscheiden sich immer mehr Unternehmen dafür, externe 
Dienstleister mit der Umsetzung zu beauftragen, um den Prozess 
effizient und regelkonform zu gestalten.

Dieses eBook zielt darauf ab, die Bedeutung des 
Hinweisgeberschutzgesetzes für Unternehmen mit mehr als 50 
Mitarbeitern zu untersuchen, den Zusammenhang zwischen dem 
Hinweisgeberschutzgesetz und der DSGVO zu klären und zu 
erörtern, warum die Einbeziehung eines externen Dienstleisters in 
Kombination mit Open Source Software für die Umsetzung des 
Gesetzes vorteilhaft sein kann.
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Hintergrund und Bedeutung
Um die Bedeutung des Hinweisgeberschutzgesetzes vollständig zu 
verstehen, ist es wichtig, seine Entstehung und seine zentralen 
Ziele zu betrachten. Das Hinweisgeberschutzgesetz ist eine 
Antwort auf die Notwendigkeit, Individuen zu schützen, die 
Fehlverhalten oder Unregelmäßigkeiten innerhalb ihrer 
Organisation aufdecken - die sogenannten "Hinweisgeber" oder 
"Whistleblower". Diese Personen spielen eine entscheidende Rolle 
in der Aufdeckung von internem Fehlverhalten, das von Betrug und
Korruption bis hin zu Sicherheitsverstößen und anderen 
rechtswidrigen Praktiken reichen kann.

Hauptziel des Hinweisgeberschutzgesetzes

Das Hauptziel des Hinweisgeberschutzgesetzes besteht darin, ein 
Umfeld zu schaffen, in dem Mitarbeiter sich sicher fühlen, solche 
Vorfälle zu melden.

Es stellt sicher, dass Hinweisgeber vor Vergeltungsmaßnahmen 
geschützt sind und dass ihre Meldungen gründlich und unparteiisch
untersucht werden. Ein solches Gesetz dient dazu, eine Kultur der 
Offenheit und Rechenschaftspflicht in Organisationen zu fördern, in
der Mitarbeiter ermutigt werden, Fehlverhalten aufzuzeigen, statt 
es aus Angst vor Vergeltung zu verschweigen.
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Darüber hinaus stellt das Hinweisgeberschutzgesetz eine effektive 
Risikomanagementstrategie für Unternehmen dar. Durch die 
Förderung einer Kultur, in der Fehlverhalten gemeldet wird, können
Unternehmen potenzielle Probleme frühzeitig erkennen und 
angehen, bevor sie zu ernsthaften rechtlichen, finanziellen oder 
reputationsbezogenen Risiken werden.

Es kann dazu beitragen, eine verantwortungsvolle 
Unternehmenskultur zu fördern, die nicht nur das Engagement und
die Zufriedenheit der Mitarbeiter verbessert, sondern auch das 
Vertrauen der Öffentlichkeit und der Stakeholder stärkt.

Entstehung

In der EU wurde die Notwendigkeit eines verbesserten Schutzes für
Whistleblower nach einer Reihe von hochkarätigen Skandalen 
deutlich, die aufgedeckt wurden, weil Einzelpersonen wie Snowden 
den Mut hatten, Fehlverhalten zu melden. In Reaktion darauf wurde
die Richtlinie (EU) 2019/1937 des Europäischen Parlaments und 
des Rates vom 23. Oktober 2019 zum Schutz von Personen, die 
Verstöße melden, verabschiedet. Sie legt Mindestnormen fest, die 
die Mitgliedsstaaten in Bezug auf den Schutz von Whistleblowern 
einhalten müssen.

In Deutschland wurde das Hinweisgeberschutzgesetz in Reaktion 
auf diese EU-Richtlinie am 11. Mai 2023 nach einem Kompromiss 
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zwischen Bund und Ländern verabschiedet. 

Bedeutung

Die Bedeutung des Hinweisgeberschutzgesetzes geht jedoch über 
die Interessen des Einzelnen und der Organisation hinaus. Es spielt
auch eine entscheidende Rolle für die Gesellschaft insgesamt. 
Indem es die Meldung von Fehlverhalten fördert und schützt, trägt 
es dazu bei, Korruption, Betrug und andere unethische Praktiken zu
bekämpfen, die das Vertrauen in die Wirtschaft und die 
gesellschaftlichen Institutionen untergraben können.

Insgesamt ist das Hinweisgeberschutzgesetz ein entscheidendes 
Instrument, um eine Kultur der Offenheit, des Vertrauens und der 
Verantwortung in Organisationen zu fördern. Es schützt diejenigen, 
die das Richtige tun, und hilft dabei, ein Umfeld zu schaffen, in 
dem Fehlverhalten nicht geduldet, sondern aktiv aufgedeckt und 
angegangen wird.

Anwendung Hinweisgeberschutzgesetz

Unternehmen mit mehr als 50 Mitarbeitern sind die Adressaten für 
das Hinweisgeberschutzgesetz..

Aufgrund ihrer Größe und Komplexität sind sie wahrscheinlicher mit
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einer größeren Vielfalt von potenziellen Problemen konfrontiert, die
in Missständen münden, die den Einsatz von Hinweisgebern 
hervorrufen. Gleichzeitig bedeutet ihre Größe auch, dass sie 
besondere Herausforderungen bei der Umsetzung eines effektiven 
Hinweisgeberschutzsystems haben können.

Meldestellen und Meldekanäle

Einer der zentralen Aspekte der Implementierung des 
Hinweisgeberschutzgesetzes in größeren Organisationen ist die 
Notwendigkeit, geeignete Systeme und Prozesse einzuführen, um 
Hinweise zu sammeln, zu verwalten und darauf zu reagieren.

Solche Systeme müssen so konzipiert sein, dass sie es den 
Mitarbeitern ermöglichen, sicher und vertraulich Hinweise zu 
geben, und dass diese Hinweise gründlich und unvoreingenommen
untersucht werden. Darüber hinaus müssen sie sicherstellen, dass 
die Mitarbeiter, die Hinweise geben, vor Vergeltungsmaßnahmen 
geschützt sind.

Herausforderungen

Die Implementierung solcher Systeme kann für Unternehmen eine 
Herausforderung darstellen. Es kann schwierig sein, die Balance 
zwischen der Notwendigkeit, Hinweise zu fördern und zu schützen, 
und der Notwendigkeit, den Betrieb und das Funktionieren des 
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Unternehmens nicht zu stören, zu finden.

Daher ist es wichtig, dass Unternehmen klar kommunizieren, 
warum diese Systeme eingeführt werden, was sie beinhalten und 
wie sie funktionieren. Eine klare und transparente Kommunikation 
kann dazu beitragen, das Vertrauen der Mitarbeiter in das System 
zu stärken und sicherzustellen, dass es effektiv genutzt wird.

Anforderungen an die Meldestelle

• Whistleblower müssen die Möglichkeit erhalten, Hinweise 
mündlich oder schriftlich, sowie auch persönlich abzugeben.

• Meldungen müssen vertraulich abgegeben und bearbeitet 
werden.

• Informationspflichten nach Art. 13 und 14 DSGVO müssen 
erfüllt werden.

• Die Vertrauensperson oder das Team, dass die Meldungen 
entgegennimmt und für Folgemaßnahmen zuständig ist, muss 
unabhängig sein und darf keinen Interessenskonflikten unterliegen.

• Unternehmen tragen dafür Sorge, dass die mit den Aufgaben 
einer internen Meldestelle beauftragten Personen über die 
notwendige Fachkunde verfügen.

• Die interne Meldestelle muss nach einem Hinweis den Eingang
innerhalb von sieben Tagen bestätigen.
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• Jede eingehende Meldung muss in dauerhaft abrufbarer Weise 
dokumentiert (und drei Jahre nach Abschluss des Verfahrens 
gelöscht) werden.

• Spätestens nach drei Monaten muss die Meldestelle dem 
Hinweisgeber über die ergriffenen oder geplanten Maßnahmen 
informieren.

• Auch anonymen Hinweisen soll nachgegangen werden, eine 
Pflicht besteht aber nicht.

Kultur der Wertschätzung

Ein weiterer wichtiger Aspekt des Hinweisgeberschutzgesetzes in 
Unternehmen ist die Notwendigkeit, eine Kultur zu fördern, die das 
Melden von Fehlverhalten unterstützt. In größeren Organisationen 
kann es oft schwierig sein, eine solche Kultur zu schaffen, da es 
mehr Ebenen der Bürokratie und eine größere Distanz zwischen 
den Mitarbeitern und dem Management gibt.

Dennoch ist es wichtig, dass Unternehmen klare Signale senden, 
dass das Melden von Fehlverhalten nicht nur akzeptiert, sondern 
auch erwartet und belohnt wird. Dies kann durch die Einführung 
von Richtlinien, Schulungen und anderen Maßnahmen zur 
Förderung einer offenen und transparenten Unternehmenskultur 
erreicht werden.

Zudem enthält das Gesetz zum Schutz der Hinweisgeber vor 
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Benachteiligungen eine weitgehende Beweislastumkehr.

Wird ein Whistleblower im Zusammenhang mit seiner beruflichen 
Tätigkeit "benachteiligt", wird vermutet, dass diese 
Benachteiligung eine Repressalie ist. Zudem kommen 
Schadensersatzansprüche des Whistleblowers aufgrund von 
Repressalien in Betracht.

Proaktiv

Insgesamt erfordert die Anwendung des 
Hinweisgeberschutzgesetzes in Unternehmen mit mehr als 50 
Mitarbeitern sowohl die Implementierung geeigneter Meldedkanäle
(Systeme und Prozesse), als auch die Schaffung einer 
unterstützenden Unternehmenskultur.

Trotz der Herausforderungen bietet dies eine wertvolle 
Gelegenheit, Fehlverhalten proaktiv anzugehen, das Vertrauen und 
die Zufriedenheit der Mitarbeiter zu stärken und das Risiko 
potenzieller rechtlicher und finanzieller Konsequenzen zu 
minimieren.
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Zusammenhang mit der DSGVO
Das Hinweisgeberschutzgesetz und die Datenschutz-
Grundverordnung (DSGVO) sind zwei rechtliche Rahmenwerke, die 
auf den ersten Blick unterschiedliche Ziele zu haben scheinen, 
aber dennoch eng miteinander verknüpft sind.

Während das Hinweisgeberschutzgesetz darauf abzielt, ein Umfeld 
zu schaffen, in dem Mitarbeiter sicher Fehlverhalten melden 
können, konzentriert sich die DSGVO auf den Schutz 
personenbezogener Daten und das Recht des Einzelnen auf 
Privatsphäre.

Rechtsgrundlage für die Verarbeitung personenbezogener Daten ist
Art. 6 Abs. 1 lit.c DSGVO in Verbindung mit § 10 HinSchG. Dabei 
umfasst die Norm auch die Verarbeitung besonderer Kategorien 
personenbezogener Daten aus Art. 9 DSGVO.

Zudem gibt es eine Informationspflicht über die 
Datenverarbeitungen nach Art. 13 und 14 DSGVO gegenüber allen 
Personen, deren personenbezogene Daten verarbeitet werden.

Personenbezogene Daten

Die Verbindung zwischen beiden ergibt sich aus der Notwendigkeit,
personenbezogene Daten zu verarbeiten, um Hinweise zu 
verwalten und zu untersuchen.
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Diese Daten können Informationen über den Hinweisgeber selbst, 
die beschuldigte Person oder andere betroffene Parteien enthalten.
Im Zuge der Bearbeitung solcher Hinweise müssen Unternehmen 
sicherstellen, dass sie die Anforderungen der DSGVO erfüllen, 
indem sie personenbezogene Daten auf eine Weise verarbeiten, 
die die Rechte und Freiheiten der betroffenen Personen respektiert.

Insbesondere verlangt die DSGVO, dass die Datenverarbeitung 
rechtmäßig, fair und transparent ist und dass die Daten für einen 
spezifischen und legitimen Zweck gesammelt werden.

Darüber hinaus muss die Menge der gesammelten Daten auf das 
Notwendige beschränkt sein, und die Daten müssen korrekt und 
auf dem neuesten Stand sein.

Betroffenenrechte

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist das Recht der betroffenen 
Personen auf Information, Zugang, Berichtigung und Löschung 
ihrer Daten, das unter bestimmten Umständen ausgeübt werden 
kann.

 Unternehmen müssen sicherstellen, dass sie über Verfahren 
verfügen, um solche Anfragen effektiv zu bearbeiten.

Darüber hinaus spielt die DSGVO eine Rolle bei der 
Gewährleistung, dass die Identität der Hinweisgeber geschützt 
bleibt, um sie vor Vergeltungsmaßnahmen zu schützen.
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Dies bedeutet, dass Unternehmen geeignete 
Sicherheitsmaßnahmen implementieren müssen, um die 
Vertraulichkeit der Daten zu gewährleisten, und dass sie besondere
Sorgfalt walten lassen müssen, wenn es um die Weitergabe von 
Informationen geht, die zur Identifizierung des Hinweisgebers 
führen könnten.

Gleichgewicht

Letztendlich zeigt die Verbindung zwischen dem 
Hinweisgeberschutzgesetz und der DSGVO, dass es für 
Unternehmen entscheidend ist, ein Gleichgewicht zwischen der 
Notwendigkeit, ein effektives Hinweisgebersystem einzurichten 
und zu verwalten, und der Pflicht, die Privatsphäre und die 
Datenrechte der Betroffenen zu respektieren, zu finden.

Beide Aspekte sind unerlässlich, um das Vertrauen der Mitarbeiter 
in das System zu stärken und das Risiko rechtlicher Sanktionen zu 
minimieren.

Dabei kommt es immer individuell auf das Unternehmen selbst an, 
respektive welches Klima dort herrscht, und die Branche, in der 
Geschäfte gemacht wird.

In diesem Mix ergeben sich die Aufgaben, unter Berücksichtigung 
der wichtigen Punkte, die Unternehmen bei der Einrichtung und 
Verwaltung ihrer Hinweisgebersysteme beachten müssen.
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Allgemeine Punkte zu Prüfung

Je nach Konstellation und individueller Umsetzung sollten Sie 
folegen Punkte im Blick haben:

 Datenschutzfolgeabschätzung (DSFA)

 Eintrag Verzeichnis der Verarbeitungstätigkeiten (VVT)

 Datenschutzhinweise

 Vertrag Auftragsverarbeitung (AVV)

 Vertraulichkeitsverpflichtung/Benennung beauftragter Personen

 Fachkundenachweis beauftragter Personen
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Externe Dienstleister
Die Umsetzung des Hinweisgeberschutzgesetzes kann eine 
Herausforderung für Unternehmen sein, insbesondere aufgrund der
Komplexität und des Umfangs der Aufgabe.

Dies betrifft nicht nur die Entwicklung geeigneter Prozesse und 
Systeme, sondern auch die Einhaltung von 
Datenschutzvorschriften, die Schulung von Mitarbeitern und die 
Schaffung einer unterstützenden Unternehmenskultur.

Vor diesem Hintergrund entscheiden sich viele Unternehmen dafür,
einen externen Dienstleister zur Unterstützung dieser Aufgabe 
einzubeziehen.

Diese Entscheidung bringt eine Reihe von Vorteilen mit sich.

Fachwissen und Erfahrung

Externe Dienstleister, die auf das Hinweisgeberschutzgesetz 
spezialisiert sind, verfügen über umfangreiches Wissen und 
Erfahrung, sowie die notwendige Fachkunde auf diesem Gebiet.

Sie sind mit den Best Practices vertraut und können Unternehmen 
dabei unterstützen, effektive und regelkonforme Systeme und 
Prozesse einzurichten.
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Unabhängigkeit und Objektivität

Die Einbeziehung eines externen Dienstleisters kann dazu 
beitragen, die Unabhängigkeit und Objektivität des 
Hinweisgebersystems zu gewährleisten.

Dies kann das Vertrauen der Mitarbeiter in das System erhöhen 
und dazu beitragen, dass Hinweise gründlich und 
unvoreingenommen untersucht werden.

Ressourcenmanagement

Die Einrichtung und Verwaltung eines Hinweisgebersystems kann 
zeitaufwändig sein und erhebliche Ressourcen erfordern. Ein 
externer Dienstleister kann diese Last verringern und es dem 
Unternehmen ermöglichen, sich auf seine Kerngeschäftsfelder zu 
konzentrieren.

Datenschutz und Sicherheit

Wie bereits erwähnt, ist die Einhaltung der DSGVO ein wichtiger 
Aspekt der Umsetzung des Hinweisgeberschutzgesetzes.

Externe Dienstleister können über Fachwissen und Technologien 
verfügen, die sicherstellen, dass personenbezogene Daten sicher 
und gemäß den Vorschriften verarbeitet werden.
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Anpassungsfähigkeit und Skalierbarkeit

Externe Dienstleister können flexible und skalierbare Lösungen 
anbieten, die auf die spezifischen Bedürfnisse und Anforderungen 
des Unternehmens zugeschnitten sind.

Dies kann besonders vorteilhaft sein, wenn sich die Größe des 
Unternehmens oder seine Anforderungen im Laufe der Zeit ändern.

Sichere Umgebung

Zusammengefasst kann die Einbindung eines externen 
Dienstleisters bei der Umsetzung des Hinweisgeberschutzgesetzes 
eine effiziente und effektive Möglichkeit für Unternehmen sein, 
eine sichere und unterstützende Umgebung für ihre Mitarbeiter zu 
schaffen, Fehlverhalten zu bekämpfen und das Risiko rechtlicher 
Sanktionen zu minimieren.

Es ist jedoch wichtig, dass Unternehmen bei der Auswahl eines 
Dienstleisters sorgfältig vorgehen und sicherstellen, dass dieser die
Anforderungen und Ziele des Unternehmens vollständig versteht 
und erfüllen kann.
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Vorteile von Open-Source
Die Umsetzung des Hinweisgeberschutzgesetzes erfordert die 
Verwendung geeigneter technologischer Tools und Plattformen.

Immerhin müssen Hinweisgeber die Möglichkeit haben, Hinweise 
mündlich oder schriftlich, sowie auch persönlich abzugeben.

• Mündliche Meldungen müssen per Telefon oder mittels einer 
anderen Art der Sprachübermittlung möglich sein.

• Für schriftliche Meldungen bietet sich ein Art Ticketsystem an.

• Eine persönliche Zusammenkunft kann auch online erfolgen.

In diesem Kontext wird die Open-Source-Software als eine 
bedeutende Ressource erkannt, die mehrere Vorteile und Merkmale
aufweist, die sie für solche Zwecke besonders attraktiv machen.

Transparenz

Open-Source-Software zeichnet sich durch ihre Transparenz aus.

Im Gegensatz zu proprietärer Software, deren Quellcode nicht 
öffentlich zugänglich ist, können bei Open-Source-Lösungen alle 
Nutzer und Entwickler den Quellcode einsehen, prüfen und 
bearbeiten.
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Diese Transparenz kann die Vertrauenswürdigkeit und Sicherheit 
der Software erhöhen, indem sie es ermöglicht, potenzielle 
Schwachstellen oder Fehler zu identifizieren und zu beheben.

Anpassungsfähigkeit

Open-Source-Software ist in der Regel hochgradig 
anpassungsfähig. Unternehmen können den Code modifizieren und
die Software an ihre spezifischen Anforderungen und Bedürfnisse 
anpassen.

Diese Flexibilität kann besonders wichtig sein, wenn es um die 
Implementierung spezifischer Datenschutzmaßnahmen oder 
Funktionen zur Unterstützung des Hinweisgebersystems geht.

Kostenersparnis

Eine der attraktivsten Eigenschaften von Open-Source-Software ist 
die Kostenersparnis.

Im Gegensatz zu proprietärer Software, die in der Regel 
kostenpflichtige Lizenzen erfordert, ist Open-Source-Software oft 
kostenlos oder erheblich günstiger – auch im Betrieb.

Das kann den finanziellen Druck für Unternehmen verringern, vor 
allem für kleine und mittelständische Unternehmen
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Community-Unterstützung

Die Open-Source-Community ist eine wertvolle Ressource für 
technische Unterstützung und Weiterentwicklung.

Nutzer und Entwickler aus aller Welt teilen ihr Wissen, ihre 
Erfahrungen und ihre Lösungen für gemeinsame Probleme, was zu 
ständigen Verbesserungen und Innovationen führt.

Unabhängigkeit

Mit Open-Source-Software sind Unternehmen weniger abhängig 
von einzelnen Anbietern.

Dies kann das Risiko von Anbieterwechseln oder -ausfällen 
verringern und Unternehmen mehr Kontrolle über ihre 
technologische Infrastruktur und ihre Daten geben.

Zusammengefasst kann Open-Source-Software eine wertvolle 
Ressource für Unternehmen sein, die das 
Hinweisgeberschutzgesetz umsetzen.

Ihre Transparenz, Anpassungsfähigkeit, Kosteneffizienz, die 
Unterstützung durch eine aktive Community und die erhöhte 
Unabhängigkeit sind Eigenschaften, die sie für solche Zwecke 
besonders geeignet machen.

Es ist jedoch wichtig, dass Unternehmen auch die potenziellen 
Herausforderungen der Open-Source-Software in Betracht ziehen, 
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wie beispielsweise die Notwendigkeit, über technisches Fachwissen
zu verfügen oder Zugang dazu zu haben, um die Software effektiv 
zu nutzen und anzupassen.
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Open-Source-Lösung: GlobalLeaks
GlobalLeaks ist eine Open-Source-Softwareplattform für 
Whistleblower, die es ermöglicht, eine sichere und anonyme 
Whistleblowing-Website auf eigenen Servern einzurichten.

Die Plattform wurde von der Hermes Center for Transparency and 
Digital Human Rights entwickelt, einer gemeinnützigen 
Organisation, die sich für digitale Rechte und Transparenz einsetzt.

Die GlobalLeaks-Plattform ist so konzipiert, dass sie für 
verschiedene Anwendungsfälle und Sektoren angepasst werden 
kann. Sie kann von Medienorganisationen, NGOs, Unternehmen 
und Regierungsbehörden genutzt werden, um einen sicheren Kanal
für Whistleblower zu schaffen. Die Software bietet eine Reihe von 
Funktionen, die es den Nutzern ermöglichen, sichere und auch 
anonyme Meldungen zu erstellen und zu verwalten.

Sicherheit, Datenschutz und Flexibilität

Ein Hauptvorteil von GlobalLeaks ist seine Betonung auf Sicherheit 
und Datenschutz. Die Plattform verwendet eine Reihe von 
fortschrittlichen Sicherheitstechnologien, um die Identität der 
Whistleblower zu schützen und die Vertraulichkeit der gemeldeten 
Informationen zu gewährleisten. Darüber hinaus kann GlobalLeaks 
so konfiguriert werden, dass sie mit bestehenden 
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Datenschutzgesetzen und -normen, einschließlich der DSGVO, 
konform ist.

Als Open-Source-Software bietet GlobalLeaks zudem eine hohe 
Transparenz und Anpassungsfähigkeit. Ihre Quellcodes sind 
öffentlich verfügbar und können von jedem überprüft und 
modifiziert werden. Dies ermöglicht es Unternehmen und 
Organisationen, die Software an ihre spezifischen Bedürfnisse 
anzupassen und gleichzeitig die Kontrolle über ihre Daten und 
Systeme zu behalten.

Zusammenfassung

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass GlobalLeaks eine 
wertvolle Lösung für Unternehmen und Organisationen ist, die ein 
sicheres und gesetzeskonformes Hinweisgebersystem einrichten 
möchten. Sie kombiniert fortschrittliche Sicherheitsfunktionen mit 
den Vorteilen von Open-Source-Software, um ein flexibles und 
robustes Tool für den Whistleblower-Schutz zu bieten.

Sie dürfen die Software kostenlos nutzen und können sie auf Ihren 
eigenen Servern installieren.
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Open-Source-Lösung: osTicket
Anpassung und Nutzung eines bewährten Ticketsystems.

osTicket ist ein weit verbreitetes, offenes Ticketverwaltungssystem,
das von Unternehmen und Organisationen in verschiedenen 
Branchen genutzt wird. Es bietet eine umfassende Palette an 
Funktionen, die die Kommunikation mit Kunden und die Verwaltung
von Support-Anfragen vereinfachen.

Anpassung

Trotz seiner Hauptfunktion als Kunden-Support-Tool kann osTicket 
jedoch auch angepasst und für verschiedene andere Zwecke 
verwendet werden, darunter als Plattform für Whistleblowing. Mit 
seiner anpassbaren Architektur und seinen leistungsstarken 
Funktionen kann osTicket so konfiguriert werden, dass es als 
sicheres und effektives Werkzeug für die Annahme, Verwaltung und
Beantwortung von Whistleblowing-Meldungen dient.

Eine der größten Stärken von osTicket ist seine 
Anpassungsfähigkeit. Mit seinen vielseitigen APIs und seiner 
modularen Struktur kann osTicket um zusätzliche Funktionen und 
Workflows erweitert werden, die speziell auf die Bedürfnisse von 
Whistleblowern zugeschnitten sind. So könnten beispielsweise 
zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen implementiert werden, um die 
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Anonymität der Whistleblower zu gewährleisten, oder spezielle 
Verfahren für die Beurteilung und Weiterleitung von 
Whistleblowing-Meldungen.

Darüber hinaus ist osTicket als Open-Source-Software vollkommen 
transparent. Unternehmen und Organisationen können den 
Quellcode einsehen und prüfen, was eine höhere Kontrolle und 
Vertrauen in die Sicherheit und Zuverlässigkeit des Systems 
ermöglicht.

Zusammenfassung

Insgesamt bietet osTicket eine wertvolle Alternative zu 
spezialisierten Whistleblowing-Systemen.

Mit den richtigen Anpassungen und Erweiterungen kann es als 
leistungsstarkes und flexibles Werkzeug für die Einrichtung eines 
Hinweisgebersystems dienen, das die Anforderungen des 
Hinweisgeberschutzgesetzes erfüllt sowie gleichzeitig die Vorteile 
von Open-Source-Software und weiteren Einsatzmöglichkeiten 
nutzt.
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Schlussfolgerung, Ausblick & Kontakt
Die Bedeutung des Hinweisgeberschutzgesetzes für Unternehmen 
mit mehr als 50 Mitarbeitern hat einen besonderen Stellenwert, 
das da Thema in den Medien ständig präsent ist.

Es dient nicht nur der Erfüllung gesetzlicher Anforderungen, 
sondern auch der Förderung einer transparenten, ethischen und 
verantwortungsvollen Unternehmenskultur.

Ressourcen

Die Einhaltung des Gesetzes und dessen korrekte Umsetzung 
erfordert jedoch einiges an Anstrengungen, Fachwissen und 
Ressourcen.

In diesem Zusammenhang wurde die Rolle externer Dienstleister 
hervorgehoben, die aufgrund ihrer Fachkenntnisse, Erfahrung und 
Objektivität entscheidend zur effektiven Umsetzung des 
Hinweisgeberschutzgesetzes beitragen können.

Sie können Unternehmen bei der Einrichtung und Verwaltung ihrer 
Hinweisgebersysteme unterstützen, den Datenschutz und die 
Sicherheit personenbezogener Daten gewährleisten und 
gleichzeitig dazu beitragen, die Ressourcenbelastung für das 
Unternehmen zu minimieren.
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Open-Source

Parallel dazu wurden auch die Vorteile und die Bedeutung des 
Einsatzes von Open-Source-Software betont. Ihre Transparenz, 
Anpassungsfähigkeit, Kosteneffizienz, Community-Unterstützung 
und die erhöhte Unabhängigkeit, die sie Unternehmen bieten, 
machen sie zu einer attraktiven Option für die Implementierung 
technologischer Tools, die im Rahmen des 
Hinweisgeberschutzgesetzes benötigt werden.

Sensibilisierung

Blickt man in die Zukunft, so ist zu erwarten, dass das 
Hinweisgeberschutzgesetz und seine Umsetzung weiterhin eine 
wichtige Rolle für Unternehmen spielen werden.

Mit zunehmender Sensibilisierung für ethische Fragen und 
Verantwortung in der Wirtschaft wird auch der Bedarf an effektiven
und sicheren Hinweisgebersystemen steigen. Dies wird die Rolle 
externer Dienstleister und Open-Source-Lösungen noch wichtiger 
machen.

Strategische Entscheidungen

Abschließend ist zu betonen, dass die Umsetzung des 
Hinweisgeberschutzgesetzes eine strategische Entscheidung ist, 
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die weit über die reine Compliance hinausgeht.

Sie ist ein Zeichen für Verantwortung, Transparenz und Integrität 
und kann dazu beitragen, das Vertrauen der Mitarbeiter, Kunden 
und der Öffentlichkeit in das Unternehmen zu stärken.

Daher sollte sie mit der nötigen Sorgfalt und Aufmerksamkeit 
angegangen werden, wobei externe Dienstleister und Open-
Source-Software wertvolle Hilfsmittel sein können.

Kontakt

Wenn Sie mögen, bekommen Sie vom Autor Unterstürzung bei der 
Umsetzung in Ihrem Unternehmen.

Besuchen Sie dazu einfach:

https://hinweisgeberschutzgesetz-meldestelle.de

Vielen Dank für das Lesen und gerne bis bald

Axel Veil
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